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Es werde
Licht . . .
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ASIA-RESTAURANT
SPEZIALITÄTEN

Hauptstraße 35
2544 Leobersdorf

Tel./Fax: 02256/64 838

Großer Wintergarten

eigener Parkplatz

Gemütliche 
Atmosphäre

Großes Mittagsbuffet

JETZT NEU!

Sushi + Maki  · Thailändische Spezialitäten

Täglich geöffnet: 11.30 – 15.00 Uhr und 17.30 – 23.00 Uhr

ANZEIGEN
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Vor wenigen Tagen haben wir im Gemein-
derat den Jahresabschluss 2011 einstimmig
beschlossen und in dieser Sitzung ein-
drucksvoll bewiesen, dass in unserer Ge-
meinde alle Fraktionen im Interesse der
Gemeinde und unser Bevölkerung gemein-
sam arbeiten. Das ist in der Politik längst
keine Selbstverständlichkeit mehr – ganz
im Gegenteil – es ist eher eine Ausnahme,
aber es beweist, dass es auch anders gehen
kann und zwar wirklich gemeinsam für und
im Interesse der Menschen! Dafür möchte
ich allen Gemeinderäten ein hohes Lob 
zollen und Danke sagen.
Im Sparpaket wurden einmal mehr die Ge-
meinden belastet! Vor allem und für mich
völlig unverständlich wird man den ausge-
gliederten Gemeindeimmobilien-Gesell-
schaften die Mehrwertsteuer auf Gemeinde-
projekte wegnehmen. Ich denke, wir sind ein
Teil der öffentlichen Hand und beweisen mit
vielen Investitionen, dass wir dadurch den
Arbeitsmarkt beleben und durch die bishe-
rige Regelung viele Projekte umgesetzt
haben. Wir, die Gemeinden, sind noch am
Puls der Bürger(innen) und kennen deren
Bedürfnisse genau – ob das in unserer 
Regierung noch der Fall ist, überlasse ich
Ihrer persönlichen Meinung.
Die Marktgemeinde Leobersdorf hat eine
gute finanzielle Basis und daher werden wir
auch weiterhin eine moderne Entwicklung
und notwendige Investitionen fortsetzen.
Vielleicht ein wenig reduzierter, aber trotz-
dem sehr engagiert und zukunftsorientiert.
Das Bauvorhaben Wiener Neustädterstrasse

5 – 7 mit 38 Wohnungen und 3 Doppel-
häusern wurde begonnen und wir werden
demnächst mit der Wohnungsvergabe be-
ginnen können.
Viele Leobersdorfer(innen) werden wieder
eine neue Wohnung erhalten und vor allem
unsere Jugend soll in der Heimatgemeinde
verbleiben. Es ist wichtig für die Familien,
dass Jung und Alt gemeinsam am gleichen
Wohnort leben um sich gegenseitig unter-
stützen zu können.
Die Planung für die Hauptstrasse 29 (ehe-
mals Optik Falb etc.) durch die Wohnbauge-
nossenschaft Atlas ist abgeschlossen und
die Planung wurde vom Amt der NÖ Landes-
regierung – Gestaltungsbeirat – als sehr 
positiv und beispielhaft befunden. Derzeit
kann das Grundstück als Parkplatz genutzt
werden. Die Bauarbeiten für 20 Zentrums-
wohnungen und einer Wirtshausbrauerei
sollen noch heuer gestartet werden. Mit
diesem Projekt wird einer weiterer architek-
tonischer Höhepunkt im Zentrum gesetzt.
Die eröffnete PASSAGE ist sehr gut ange-
kommen und alle restlichen Geschäfte 
sollen bis Ende April – Mitte Mai fertigge-
stellt und eröffnet werden. 
In der Hauptstrasse 31 wurde ein sehr schö-
nes Kindermodengeschäft mit moderaten
Preisen eröffnet. 
Einkauf im Zentrum oder im „HERZEN von
LEOBERSDORF“ mit guter Auswahl und viel-
fältigem Angebot ist immer unser Ziel ge-
wesen. Es liegt an uns ALLEN, dieses
Zentrum mit seiner Geschäften zu besuchen
und seine Einkäufe zu tätigen. Ich bitte Sie
daher unter dem Moto „Kauf im Ort“ eine

lebendige Geschäftswelt im Zentrum zu 
sichern.
Auch gastronomisch tut sich etwas und so
darf ich Ihnen berichten, dass die SKY-
LOUNGE am 16. April eröffnen wird und
nach den offiziellen Eröffnungen allen zur
Verfügung steht. Ich bin überzeugt, dass
dieses Lokal mit seiner wunderschönen
Aussicht allen gefallen wird.
Ich hoffe, dass wir den Frühling in aller sei-
ner Pracht und mit viel Sonnenschein ge-
nießen können und viele unseren neuen
Rathausplatz besuchen. Ich konnte bereits
mit Freude feststellen, dass unser  Rathaus-
platz und seine Gastronomie an den letzten
Wochenenden von vielen Besuchern fre-
quentiert wurde und ein Treffpunkt am 
Wochenende geworden ist.
Ich  möchte mich an dieser Stelle einmal
bei der Redaktion unseres Amtsblattes,
GGR. Harald Sorger, Kathi Johannides und
Roland Herzog recht herzlich bedanken, die
sehr bemüht sind, Ihnen eine schöne 
Gemeindezeitung zu präsentieren.

Mit vollem Elan und Engagement für UNSER
WUNDERSCHÖNES UND LEBENSWERTES
LEOBERSDORF !!!

Liebe Leobersdorferinnen,
liebe Leobersdorfer!

Ihr Bürgermeister
Anton Bosch
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AUS DER GEMEINDE

Nachgefragt!

Sanierung Regeneinlaufschächte –
Auftragsvergaben 
In den Gemeindestraßen der Marktge-
meinde Leobersdorf befinden sich 945 (!)
Regeneinlaufschächte. Laut Wartungsbe-
richt der Firma Teurezbacher sind derzeit rd.
250 Schächte, die teilweise 30 Jahre und
mehr als sind, zu sanieren. Durch das Bau-
amt wurde eine Ausschreibung dieser Sa-
nierungsarbeiten durchgeführt und 5 Firmen
zur Angebotslegung eingeladen. 
Billigstbieter der Ausschreibung ist die
Firma Maschinenhof, die weitgehend die
Preise von 2007 gehalten hat. Das Unter-
nehmen wird vom Gemeinderat einstimmig
mit der Durchführung der Sanierung beauf-
tragt. 

Neubau Radweg entlang der Europa-
straße – Grundsatzbeschluss/Förder-
ansuchen
Zwischen dem Einkaufszentrum EKZ LEO
und dem Kreisverkehr Ared-Park soll eine
Radwegverbindung geschaffen werden.
Dazu fasste der Gemeinderat nunmehr einen
Grundsatzbeschluss. Der Radweg soll als
Geh- und Radweg mit einer Breite von 3,10
m und einer Länge von ca. 500 m sowie
einer Brückenkonstruktion über den Trie-
sting Hochwassergraben mit einer Länge
von ca. 40 m ausgeführt werden. Die Ab-
schnitte: 1. Teil: Kreisverkehr bis Europa-
brücke, 2. Teil: Verbindungssteg-Europa-
brücke, 3. Teil: Europabrücke bis Einfahrt
LEO-EKZ, 4. Teil: Einfahrt LEO-EKZ bis Ein-
fahrt McDonalds und 5. Teil: McDonalds bis
B18. Aufgrund der ständig steigenden Fuß-
gängeranzahl nicht zuletzt durch die Bus-
haltestelle beim Aredpark wäre es dringend

notwendig, die Abschnitte 1 und 3 für die
Benutzer sicher zu machen. Die gesamten
Errichtungskosten wurden mit € 350.000,–
geschätzt und als Gesamtprojekt beim Amt
der NÖ. Landesregierung zur Förderung ein-
gereicht. Der Bauteil 1 und 3 wurde mit Ko-
sten von ca. € 160.000,– brutto inkl.
Beleuchtung für die Förderung geschätzt.
Die tatsächlichen Kosten bzw. der genaue
Bauzeitplan ergibt sich nach Ausschreibung
und Förderung. Mit entsprechender Förde-
rungen des Landes (soll 2012 entschieden
werden) kann die Umsetzung des Projektes
gestartet werden.

1. Leobersdorfer Herrenjanker – Füh-
rung des Gemeindewappens
Der 1. Leobersdorfer Herrenklub möchte ge-
meinsam mit einem Trachtenhersteller den
„1. Leobersdorfer Herrenjanker“ herausbrin-
gen. Der Verein suchte daher um Verwen-
dung des Leobersdorfer Gemeindewappens
für die Knöpfe dieser Trachtenjacke an. Es
wird versichert, dass der Herrenjanker für
jeden Leobersdorfer Bürger käuflich erwerb-
bar sein wird – daher erteilt der Gemeinde-
rat gemäß § 4 Abs. 3 der NÖ. Gemeinde-

In der Gemeinderatssitzung vom 22. 3. wurden u.a. folgende Beschlüsse gefasst:
ordnung die Bewilligung zur Verwendung
des Leobersdorfer Gemeindewappens auf
den Knöpfen.

Rechnungsabschluss 2011
Vizebgm. Andreas Ramharter präsentierte
dem Gemeinderat in seiner letzten Sitzung
den Rechnungsabschluss 2011. Dieser
weist im ordentlichen Haushalt einen Soll-
Überschuss von € 106.744,90 und im au-
ßerordentlichen Haushalt einen Soll-Fehl-
betrag von € 853.448,33 auf. Der Rückla-
genstand der MGL beläuft sich mit Stand
31.12.2011 auf insgesamt € 2.262.214,30.
Der Schuldenstand wurde von 41,85 Mio.
auf 39,61 Mio. (-5,35%) gesenkt. Der Haf-
tungsstand gegenüber der LEO-KIG beträgt
€ 14,5 Mio. Im Anlagennachweis der
Marktgemeinde Leobersdorf stehen Aktiva
in der Höhe von rd. € 50 Mio. Passiva in der
Höhe von rd. € 39,6 Mio. gegenüber, wobei
der landwirtschaftliche Grundbesitz, Gene-
rationenpark, Aufbahrungshalle etc. im An-
lageverzeichnis noch nicht erfasst sind.
Vom Gemeinderat wird Rechnungsab-
schluss 2011 einstimmig in der vorliegen-
den Fassung beschlossen.

15 Minuten von Leobersdorf auf der Autobahn nach Wien. Für uns heute ganz
normal. Wie lange eigentlich schon? Wann wurde diese Autobahn gebaut?

Direkt in Leobersdorf auf die Autobahn auffahren – das ist für Herrn und Frau Leobers-
dorfer heute selbstverständlich. Dem war jedoch nicht immer so. Erst in den frühen
Sechzigerjahren wurde die Autobahn bis nach Leobersdorf gebaut. Exakt vor 50 Jahren,
am 26. Mai 1962, war es dann soweit: Der damalige NÖ Landeshauptmann, Staats-
vertrags-Außenminister Leopold Figl eröffnete hier die Leobersdorfer Autobahnauf-
und -abfahrt. Schnell auf der A2 nach Wr. Neustadt fahren – das war aber da noch
nicht möglich. Die Verlängerung Richtung Süden dauerte wieder Bauzeit – bis 
Wöllersdorf ein weiteres Jahr und bis zum Knoten Wr. Neustadt bis 1964.

Auch Fragen an Leo? Einfach per Email: amtsblatt@leobersdorf.at – Kennwort „Leo Fragezeichen“

Alles Gute zum 50er, 
Vizebürgermeister Ramharter!

Nur 8 Tage nach Anton Bosch, am 25. 12., feierte Vizebürgermeister Andreas Ramharter
seinen 50er. Der Gemeinderat der Marktgemeinde überreichte aus diesem Anlass bei
der letzten Gemeinderatsitzung ein Bild der Leobersdorfer Künstlerin Birgit Risavy an
den Jubilar, das von allen Gemeinderäten signiert wurde.
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AUS DER GEMEINDE

Zdenka Wallner-Trieb
Selbständige Bilanzbuchhalterin 

& Unternehmensberaterin

Einnahmen-Ausgaben-Rechnung, doppelte Buchhaltung, 
Lohnverrechnung, Mahnwesen – eine lästige Angelegenheit?

                              Sie brauchen Unterstützung bei Aufbau oder 
                              Abwicklung Ihrer Buchhaltung vor Ort?

Sparen Sie Nerven, Zeit und Geld!
Rufen Sie mich an!

Mobil: 0676/620 77 66
office@rwcs.at  · www.rwcs.at

Alles Gute zum 60er, Bürgermeister Bosch!
Ungewöhnlicher Termin für die Weihnachts-Gemeinderatsitzung 2011. Ein Samstagvormittag, der 17. 12. Das Datum war 
bewusst gewählt – an exakt diesem Tag wurde Bürgermeister Anton Bosch 60 Jahre alt. In einer geheimen Absprache aller
Fraktionen hat sich der Gemeinderat dazu etwas Besonderes einfallen lassen: Der Platz vor dem Kriegerdenkmal wurde feierlich
eingeweiht und trägt ab sofort den Namen Bürgermeister Anton Bosch Platz. Auch die Wohnhausanlage Hauptstraße 1 
wird künftig den Namen jenes Bürgermeisters tragen, der die Geschicke der Marktgemeinde nunmehr schon seit 17 Jahren
lenkt. Zur feierlichen Einweihung stellte sich mit Landeshauptmann-Stv. Wolfgang Sobotka auch hochrangiger Besuch des 
Landes Niederösterreich ein. 
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Leobersdorf ist „Familienfreundliche Gemeinde“

Leobersdorfer Jugendtreff gut besucht mit
über 40 Jugendlichen 

Jetzt ist es auch amtlich: Bundesminister
Reinhold Mitterlehner hat Leobersdorf per
staatlichem Gütezeichen als „Familien-
freundliche Gemeinde“ ausgezeichnet. 
Diesem Erfolg gingen allerdings intensive
Vorarbeiten voran, erzählt Generationenaus-
schuss-Obmann Bernhard Gmeiner: „Zuerst
hat unser Ausschuss gemeinsam mit den
betroffenen Organisationen der Gemeinde –
z.B. Schulen – alle Maßnahmen erhoben,
die Leobersdorf für Familien lebenswert 
machen. Diese positiven Beispiele wurden
anschließend vertieft und weiter verbessert.
Auch Pläne wurden geschmiedet, die es
jetzt gilt, umzusetzen!“ Zu guter Letzt ent-
schied ein Kuratorium darüber, dass sich 
Leobersdorf nunmehr offiziell „Familien-
freundliche Gemeinde“ nennen und auch
das staatliche Gütezeichen für Familien-
freundlichkeit (siehe Bild) tragen darf. 

Im Leobersdorfer Jugendzentrum in der 
Alleegasse treffen sich jede Woche über 40
Jugendliche, um miteinander zu plaudern,
Tischfußball oder Billard zu spielen oder ge-
meinsam zu kochen. Die meisten jungen
Besucher sind 12 bis 15 Jahre alt. Im Rah-
men von Schulbesuchen in den 3. und 4.
Klassen der Hauptschule Leobersdorf haben
die Mitarbeiter der Mobilen Jugendarbeit
ihre Arbeit und den Jugendtreff den Schü-
lern in spielerischer Form vorgestellt und
beworben. Die Aktivitäten sind vielfältig:
Kürzlich unternahmen die Jugendlichen
einen Badeausflug in die Aqua Nova und
stellten ihr Können bei einem Tischfußball-
tournier unter Beweis. Derzeit werden ge-
rade weitere Räumlichkeiten im Keller-

Gefördertes Seminarangebot für LeobersdorferInnen
Auf Initiative der LEADER Region Triestingtal können Herr und Frau Leobersdorfer ab
sofort zu 80 % geförderte Seminare besuchen. Im Rahmen der  Seminar-Reihe „Quali-
fizierungsmaßnahmen im Triestingtal 2012“ werden Kurse aus den Gebieten 

 Wirtschaft - Marketing - Tourismus,

 Persönlichkeitsbildung, Gesundheit und Leistung und

 Generationen und Kulturen

angeboten. Das Seminarprogramm steht unter www.triestingtal.at zum Download 
bereit. Anmeldungen sind unter office@triestingtal.at oder  telefonisch unter Telefon
02672/870 01 (Bürozeiten: Montag bis Freitag von 8 bis 14 Uhr) möglich. 

Schon gewusst..? Auch Region
ist familienfreundlich: 
Die Region Triestingtal umfasst heute 12
Gemeinden mit ca. 35.000 Einwohnern.
Vor 10 Jahren haben sich die Gemeinden
Kaumberg, Altenmarkt, Weissenbach,
Furth, Pottenstein, Berndorf, Hernstein,
Hirtenberg und Enzesfeld-Lindabrunn zur
Region Triestingtal zusammengeschlos-
sen. Leobersdorf ist seit 2007 dabei, im
selben Jahr kamen Schönau und 2008
Günselsdorf dazu. Errungenschaften der
Region sind z. B. der „Triestingtaler“, der
Triestingtalradweg, die Triestingtalmesse
oder die Mobile Jugendarbeit. 

Auch die 12 Ge-
meinden der Re-
gion Triestingtal
haben in Sachen
Familienfreund-
lichkeit die Nase
vorn: Als erste
österreichische
Region wird das

Triestingtal von der Republik Österreich mit
dem staatlichen Gütesiegel „Familien-
freundliche Region“ ausgezeichnet. 
Familienfreundlichkeit wird bei dieser Aus-
zeichnung generationenübergreifend ge-
dacht: Das reicht von vielfältigen Möglich-
keiten zur Kleinkindbetreuung, tollen Spiel-
plätzen und mobiler Jugendarbeit über ein
aktives Vereinsleben bis hin zu qualitativem
Wohnraum für Senioren. Die Jury über-
zeugte vor allem, dass für alle Gemeinden

Dieses Gütezeichen darf unsere 
Gemeinde ab sofort tragen. 

Familienfreundlichkeit einen hohen Stellen-
wert habe und dies als gemeinsamer Stand-
ortvorteil genutzt werde, so die Begründung.

bereich des Treffs ausgebaut, die dann von
den Jugendlichen geplant und eingerichtet
werden. Die für den Jugendtreff zuständige
Gemeinderätin Ingrid Rothensteiner: „Das
Konzept des Jugendtreffs ist es, dass die 
Jugendlichen selbst den Treff führen. Jene,
die sich gerne engagieren wollen, werden
zu sogenannten „Peers“ ausgebildet und er-
halten sogar ein Zertifikat. Gerade eben
haben wir wieder eine solche Ausbildung
erfolgreich abschließen können.“ 
Alle Jugendlichen, die Interesse haben, im
Jugendtreff reinzuschauen, können dies
jeden Freitag von 17 bis 20 Uhr tun oder
sich bei Jugendbetreuerin Annette unter Tel.
0676/ 44 39 304 oder bei Philipp unter Tel.
0676/91 95 660 melden. Bei Bedarf stehen

die Mitarbeiter der Mobilen Jugendarbeit
T.A.N.D.E.M. mit Beratungsgesprächen für
Jugendliche und allen jugendgerechten
Themen gern zur Verfügung.

Diese zwei Burschen haben erfolgreich ihre Aus-
bildung zum „Peer“ absolviert.

Gerne wird im Jugendzentrum gemeinsam gekocht
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Wie Licht die Welt erblickte – ab sofort zu
sehen in Leobersdorf! Pünktlich zu Mariä
Lichtmess am 2. Februar öffnete im Leobers-
dorfer Halterhaus erstmals das LEUM
(www.leum.at) seine Pforten. Im ältesten
Gebäude des Ortes befindet sich damit ab
sofort Österreichs einziges Licht-Museum.
Es zeigt die „Gschicht vom Licht“ – die Ver-
gangenheit und Gegenwart der künstlichen
Beleuchtung und wie sie in unsere Häuser
eingezogen ist. Mit Feuer, Öl, Gas und auch

Österreichs 1. Licht-Museum
LEUM ist eröffnet

Strom. Darüber hinaus arbeitet die Marktge-
meinde im LEUM die eigene Heimatge-
schichte auf – mit alten Funden und unter
anderem der vollständig erhaltenen Fass-
binderwerkstatt von Karl Schmuck. Das
LEUM ist jeden Sonntag von 14 bis 18 Uhr
geöffnet. Zwischen April und Juni zusätzlich
auch an Samstagen zur selben Zeit. Wenn
Sie Ihre NÖ Card mitbringen, können Sie
das LEUM sogar gratis besuchen – sooft Sie
wollen!

Facts zum LEUM
Wo finde ich das LEUM? 
Das LEUM befindet sich im „Alten Hal-
terhaus“ in Leobersdorf, Liese Prokop
Platz 1, 2544 Leobersdorf. 
Tel. 02256/636 71, www.leum.at

Was gibt es im LEUM zu sehen?
Das LEUM widmet sich mit einzigarti-
ger Sammlung alter Beleuchtungskör-
per der Geschichte des Lichts: Kien-
span, Öllampen, Filme, Hör-, Angreif-
und Riechstationen machen das LEUM
zu einem ganzheitlichen Erlebnis. 
Weiters können die Besucher im LEUM
eine echte Fassbinderei-Werkstatt er-
kunden und die Ortsgeschichte Leo-
bersdorfs erfahren. 

Wann hat das LEUM geöffnet? 
Das LEUM ist jeden Sonntag von 14 bis
18 Uhr geöffnet – in den Monaten
April, Mai und Juni zusätzlich auch am
Samstag von 14 bis 18 Uhr. In den
Sommerferien macht das LEUM Pause.

Wie viel kostet der Eintritt ins LEUM?
Eine Eintrittskarte kostet 3 Euro, mit 
Ermäßigung nur 2 Euro. 

Wer betreut das LEUM? 
Der Betrieb wird vom Leobersdorfer
Museumsverein geführt, der aus inte-
ressierten freiwilligen HelferInnen des
Ortes und Umgebung besteht.

Wer kann beim Museumsverein mit-
machen?
Jede und jeder kann förderndes Mit-
glied des Leobersdorfer Museumsver-
eins werden: Gegen eine geringe
Jahresgebühr gibt es unter anderem
VIP-Status und das ganze Jahr freien
Eintritt ins LEUM. Infos und Anfragen
per Email: museum@leobersdorf.at

LEUM
Leobersdorf

LOKALES

Neue Führerscheine ab 2013
nur mehr 15 Jahre gültig
Eine Neuerung gibt es bei den Führerscheinen: Ab Jänner
2013 werden EU-weit nur mehr befristete Führerscheine
ausgegeben. Alle Führerscheine  der Klassen A und B,
die nach dem 19. Jänner 2013 ausgestellt werden, sind
nur mehr 15 Jahre gültig. Bei der Erneuerung der Führer-
scheine wird allerdings keine Überprüfung des Gesund-
heitszustandes vorgenommen – auch nicht bei älteren
Führerscheinbesitzern. Es sind außerdem auch keine 
zusätzlichen „Auffrischungskurse“ vorgesehen. 

„Gemma Oldtimer-Schau’n!“ 
in Leobersdorf!
Den 12. Mai sollten sich Autoliebhaber rot im 
Kalender anstreichen: An diesem Tag macht
nämlich die „9. Weinstraße Thermenregion Old-
timerfahrt“ in unserer Gemeinde Station. 
Die 110 Oldtimer werden ab ca. 9.15 Uhr nach-
einander am Rathausplatz eintreffen und dort
eine Sonderprüfung ablegen. Insgesamt werden
die über 30 Jahre alten Fahrzeuge eine Strecke von 220 km von Bad Vöslau
über den Wienerwald bis ins Burgenland absolvieren.
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Subjektiv gesehen war’s ein bitterkalter
Winter. Die Zahlen des Bauhofes sprechen
allerdings eine ganz andere Sprache, freut
sich Betriebsleiter Eduard Breuer: „Wir hat-
ten heuer einen milden Winter – bis auf den
14 Tage andauernden Frost – und so muss-
ten vom Bauhof nur rund 550 Stunden auf-
gewendet werden. Letzte Saison waren es
noch 1.600 Arbeitsstunden.“ Auch die
weiße Pracht bei uns war mager, so Breuer:
„In diesem Winter sind in Leobersdorf 
in Summe nur ca. 10 cm Schnee gefallen,
letzte Saison waren’s 80 cm.“ Insgesamt
wurden rund 35t Siedesalz gestreut – im
Vorjahr waren es noch ca. 60t. Davon wur-
den etwa 14t Auftaumittel händisch an
neuralgischen Punkten wie Fußgängerüber-
gängen, Brücken, vor Schulen und Kinder-
garten, auf Radwegen usw. aufgebracht. 
Auf kleine Steinchen gegen die Glätte
wurde heuer verzichtet: „In diesem Winter
wurde fast gar kein Splitt aufgebracht, was
uns jetzt bei den Aufräumarbeiten und Keh-

1000 Bauhof-Arbeitsstunden weniger: 
Trotz Dauerfrost ein milder Winter 2011/12!

Ein Drittel mehr Einsätze für die 
Leobersdorfer Florianis

LOKALES

rungen zugute kommt. Wir benötigen keine
zusätzlichen Kehrstunden durch Fremdlei-
stung, ersparen uns daher Kosten und
haben auch keine Feinstaubbelastung
damit!“ Zweimal kam es in diesem Winter
zu Blitzeisbildung – am 23. November und
am 17. Jänner. Breuer: „Durch den raschen
Einsatz von unserem Bauhofpersonal kam
es allerdings zu keinen nennenswerten 
Behinderungen.“ In der Zeit zwischen dem
30. Jänner und dem 14. Februar hat auch
Leobersdorf die Kältewelle erwischt. Durch-
gehend Temperaturen unter –12°C erreich-
ten am 3. Februar mit –15°C ihren Höhe-
punkt. „Am 7. Februar kamen auch noch 
5 cm Schnee und Sturm hinzu. An diesem
wirklich kalten Tag war unser Personal mit
11 Mann rund 85 Stunden im Dauereinsatz.
Ein großes Dankeschön an unser Personal,
welches in der Kälte durchgehalten hat und
so für sichere Wege in unserem Ort gesorgt
hat. Danke an das ganze Bauhofteam!“ Die
Marktgemeinde konnte in diesem Winter

den Winterdienst völlig ohne Fremdfirmen-
hilfe mit dem eigenen Personal bewerkstel-
ligen. Lediglich das ÖBB-Parkdeck wurde
von der externen Firma Kittinger bestens
betreut. 
Betriebsleiter Breuer: „Unser Bauhofteam
möchte sich bei allen LeobersdorferInnen
recht herzlich bedanken, welche über die
Wintermonate ihren PKW auf Eigengrund
abgestellt haben und somit den Winter-
dienst, vor allem in den engen Straßen, 
wesentlich erleichtert haben!“ 

Zum Auftakt des heurigen Jubiläumsjahres
(150 Jahre Feuerwehr Leobersdorf) präsen-
tierten die Leobersdorfer Florianis wieder
eine eindrucksvolle Arbeitsbilanz des Vor-
jahres – mit einem Anstieg an Einsätzen,
so Kommandant Werner Heiden: „Im abge-
laufenen Jahr mussten wir zu 200 Einsät-
zen ausrücken, das waren gleich um ein
Drittel, um 46 Einsätze mehr als im Jahr

davor.“ Konkret waren es 38 Brandeinsätze,
sowie 160 Technische Einsätze und 2
Brandsicherheitswachen bei Veranstaltun-
gen. Heiden ist stolz: „Insgesamt waren bei
den 200 Einsätzen 1.949 Mann 1.989 Stun-
den im Einsatz. Mit den Fahrzeugen legten
wir dabei 4.431 km zurück.“ Die Hälfte der
160 technische Einsätze waren Verkehrs-
unfälle (82), davon 2 mit Menschenrettung.
Dazu kamen 10 Sturmeinsätze, 24 Insek-
ten-, Bienen- und Wespeneinsätze, 2 Tier-
rettungen, 5 Wasserversorgungen, sowie 37
technische Hilfeleistungen unterschiedlich-
ster Art. Die 38 Brandeinsätze gliederten
sich in 2 Brände in Wohngebäuden, 2
Brände in Gewerbebetrieben, 14 Flur-
brände, 10 Fahrzeugbrände, sowie 10 Fehl-
alarmierungen durch automatische Brand-
meldeanlagen. Bei allen geleisteten Tätig-
keiten wurden glücklicherweise weder Ka-
meraden verletzt, noch Unfälle mit den
Fahrzeugen verursacht. Kommandant Hei-
den: „Rechnet man die Anzahl der geleiste-
ten Stunden in Arbeitstage mit je 8 Stun-
den um, wurden von den Feuerwehrmitglie-
dern 1.358 volle Arbeitstage freiwillig und

unentgeltlich für das Wohl der Bevölkerung
geleistet.“ Und heuer – im Jubiläumsjahr,
werden wohl noch einige weitere dazukom-
men.

Das Jubiläumsprogramm:
19. Mai
Abschnittsfeuerwehrleistungsbewerb am
Sportplatz Leobersdorf

15. – 17. Juni
Feuerwehrfest im Feuerwehrhaus

16. September
Fahrzeugsegnung mit Feldmesse, 
Frühschoppen und historischen Umzug am
Rathausplatz

26. Oktober
Tag der offenen Türe im Feuerwehrhaus mit
Sonderfahrzeugschau

24. Dezember
Friedenslichtübergabe mit Krippen- und
Modellbauausstellung im Feuerwehrhaus

25. – 30. Dezember
Krippen- und Modellbauausstellung im
Feuerwehrhaus
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Erst kürzlich erntete sie hervorragende Kritiken für ihre Darstel-
lung einer der „Mörderschwestern“ von Lainz im gleichnamigen
Film von Peter Kern, und schon bald werden wir sie in einem Tat-
ort an der Seite von Harald Krassnitzer, Adele Neuhauser, Alfred
Dorfer und Andreas Vitasek zuhause am Bildschirm bewundern
können: die Leobersdorfer Schauspielerin Susanne Wuest. 
„Es ist ein großartiges Team. Für mich ist es eine große Freude,
mit diesem Ensemble zusammenzuarbeiten“, erzählt Susanne
dem Leobersdorfer Amtsblatt. Ebenfalls mit Harald Krassnitzer
dreht sie in Kürze die neue ORF-Serie „Der Mediator“. 
Auch auf internationalem Parkett macht Susanne Wuest gute
Figur: So wird der dänische Arthouse Film „The Secret Society of
Fine Arts“ in Kürze auf dem Internationalen Filmfestival Kopen-
hagen vorgestellt. Susanne Wuest spielt darin eine von vier 
Studenten, die auf Grund ihrer eigenwilligen Definition von Kunst
zu Terroristen werden.

Leobersdorferin Susanne Wuest
bald im Tatort zu sehen

??? Wer kennt wen ???

Unser „Wer-kennt-wen“-Foto stammt dieses Mal aus dem Jahr 1966.
Es wurde in einem Leobersdorfer Kindergarten aufgenommen.

Erkennen Sie jemanden auf dem Foto wieder? Unter allen, die bis 20. 4. 2012
unter der Telefonnummer 02256/623 96 anrufen und die richtige Lösung 
wissen, wird ein Essen für  2 Personen in einem Leobersdorfer Lokal verlost.
Über den Gewinn in der Dezemberausgabe freute sich Gertraude König.

Gemeinde- und Postbedienstete sind aus Gründen der Fairness von der Teilnahme am
Gewinnspiel ausgeschlossen!

PROMI-FOTO

Mit der Teilnahme von James Cottrial am Song Contest in Aserbai-
dschan hat es leider nicht geklappt, obwohl diese beiden Damen
ganz sicher für ihn angerufen haben: Die Leobersdorferin Regina
Brensberger und ihre Schwägerin Regina Hummelbrunner sind große
Fans des österreichischen Sängers mit englischen Wurzeln. Kürzlich
waren sie bei einem Konzert in Wr. Neustadt dabei. Regina Brens-
berger: „Im Anschluss an das Konzert nahm er sich noch Zeit für
seine Fans. James Cottrial ist ein sehr sympathischer Bursche und
ein toller Sänger. Er wird sicher noch eine große Karriere machen!“  

Jeder von uns kennt sie – die Promi nenten aus Film, Funk und Zeitung. Und
viele unter uns sind auch schon dem einen oder anderen persönlich übern Weg
gelaufen. Haben Sie noch ein Foto davon - mit Ihnen und dem „Star“ darauf ?
Dann schicken Sie uns doch einen Abzug! Schreiben Sie uns bitte auch kurz, wie
sich die Bege benheit zugetragen hat. Wir freuen uns darauf in jeder Ausgabe so
ein Bild zu veröffentlichen.
Bildzuschriften bitte ans Gemeindeamt oder an amtsblatt@leobersdorf.at schicken.

In der aktuellen Ausgabe von
Hubertus von Hohenlohes 

„500 Very Special Hotels“ ist
Susanne Wuest  in einer Foto-

strecke zu sehen. 
Fotograf: Andreas H. Bitesnich

Susanne Wuest bei den Dreharbeiten
zu einer neuen Folge des „Tatort“ 
mit Adele Neuhauser.  
Foto: Petro Domenigg
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Steinmetzbetrieb
Helmut SAURER

Grabsteine, Einfassungen, Deckplatten
Laternen, Vasen, Inschriften

2551 ENZESFELD, Schloßstraße 7
Tel. u. Fax 02256/81 65 50 

Dachdeckerei
2560 Berndorf II
Hirtenberger Straße 11
Tel. 02672/877 88

Büro Leobersdorf
2544 Leobersdorf, Kurze Gasse 9
Tel. 02256/643 66
Mobil 0664/10 15 348
Fax 02256/643 66-3

2560 Berndorf II
Hirtenberger Straße 11
Tel. 02672/877 88

/ Ziegel- und
/ Eternitdächer
/ Wandverkleidungen
/ Isolierungen
/ alle Reparaturen

Inh. R. Panzenböck

A-2544 Leobersdorf / Austria
Hirtenbergerstraße 1 
Tel.: +43 (0) 22 56 / 622 97 0
Fax: +43 (0) 22 56 / 622 97 19
office@gwt.at – www.gwt.at

Wo man sich trifft – und gerne wiederkommt!

Gasthaus „das Amt“
Christine Löffler
2544 Leobersdorf
Marktplatz 5
Tel. 02256/622 73

Regionale Spezialitäten – Täglich Menü – Themenabende

ANZEIGEN
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Im Leovital wurde wieder das Tanzbein geschwungen 

Erstmals Kombi-Ausstellung in Raiffeisenbank & Gemeindeamt

Tagelang vor dem großen Ereignis wuselte es im Winter-
garten im Leovital. Mit viel Liebe wurden der Tanzsalon
und die Sektbar für den 3. Hausball geschmückt. Die Stim-
mung war großartig. Es wurde nicht nur fleißig getanzt,
auch die Sektbar war bestens besucht. Unsere Barkeeper,
Vizebürgermeister Andreas Ramharter mit seiner Frau Eva
und Sabine Obst hatten alle Hände voll zu tun, um den
Durst der erhitzten Tänzer zu löschen. Dank der großzü-
gigen Spenden unserer Gewerbe- und Heurigenbetriebe,
der GemeinderätInnen, vieler Vereine und Privatpersonen
konnten bei der Tombola knapp 300 Preise verlost wer-
den. Unter anderem ein „kleiner Schönheitstag in der
Therme Linsberg-Asia", ein Wochenende mit E-Bikes und
ein 300 Euro-Gutschein für einen Aufenthalt im Schnee-
berghof. Team Leovital

Premiere im Jänner in Leobersdorf: Erstmals
wurde eine Ausstellung kombiniert an 
2 Orten abgehalten. Einerseits im Gemein-
deamt, andererseits in der Raiffeisenbank.
Gezeigt wurden an beiden Plätzen Bilder
des weltweit renommierten, österreich-
schen Fotografs und Buchautors Gerhard
Trumler vom Wiener Neustädter Kanal.
Diese Wasserstraße, die ja auch durch Le-
obersdorf geht, sollte ursprünglich von
Wien nach Triest gebaut werden – der Aus-
bau endete allerdings bereits in Wr. Neu-

stadt. Fotograf Trumler hat dem Kanal und
der ihn begleitenden Landschaft sein Buch
„Schifffahrt nach Tarockanien“ gewidmet,
das alle ausgestellten Bilder auch im hand-
lichen Leseformat zeigt. Zur Vernissage in
der Raiffeisenbank versammelte sich Promi-
nenz aus Gemeinde, Wirtschaft und Kultur,
Oberst Wolfgang Petermair hielt als treuer
Fan aus Leobersdorf eine launige Laudatio.
Die Ausstellung übersiedelte Ende Februar
nach Mödling, im Mai wird sie in Guntrams-
dorf zu sehen sein.
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Inh. J. Kaurinski, 
2544 Leobersdorf, Marktplatz 4, Telefon 0 22 56/622 66

täglich von 11 bis 23 Uhr

Sie finden uns am Beginn des Ortszentrums (Hauptstraße 4) Tel. 02256/635 24 oder 0699/101 54 650

Unser Name steht seit 7 Jahren
für die Qualität der japanischkoreanisch

thailändischen Küche!
Schätzen Sie außerdem 
eine entspannte, familiäre Atmosphäre?

Dann besuchen Sie uns doch – und überzeugen Sie
sich selbst!

Klein abe
r fein!

JAPANISCH-KOREANISCH-THAILÄNDISCHE KÜCHE

Kalte- und warme Vorspeisen
Suppen
Mittagmenüs
Spezial Menüs
Warme Spezialitäten
Ausgewählte Salate
Sushi
Maki
Sashimi
Bulgogi

ANZEIGEN

Ihr verlässlicher
Partner!



. . . . Friedrich u. Erika Curin zur Goldenen Hochzeit . . . . Johann u. Heidemarie Plank zur Goldenen Hochzeit . . . . Stefanie Beck zum 101. Geburtstag

.. . . Hilde Maitz-Kind zum 90. Geburtstag .. . . Alfred Mattes zum 80. Geburtstag .. . .Hermine Klementschitsch zum 80. Geburtstag

.. . . Beatrice Szvitek zum 80. Geburtstag .. . . Josef Hölzl zum 80. Geburtstag .. . . Franz Eichinger zum 80. Geburtstag

.. . . Maria Hueber zum 80. Geburtstag .. . . Franz Gödl zum 70. Geburtstag .. . . Brigitte Eichhorn zum 60. Geburtstag

Wir gratulieren 
herzlich .. . .

15

UNSERE JUBILARE
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HOCHZEITEN

Wir danken der 

herzlich für die 
Unter stützung 

und für die Bereit stellung 
von Fotos.

Schöfböck Michael  &  Dec Monika

Dr. Klinger Erich & Zhang Jing

Demirci Erhan & Ark Hava

Milutinovic Daniel & Jevtic Ivana

Ing. Umlauff Karl & Wilhelm Elisabeth

Lakatos Attila  & Jakab Enikö

Regner Eduard & Herzog Elisabeth

Mag. Brunner Herbert & Mag. Strobl Monika

Pils Willibald  & Pierer Martina 

Pfadinderball

Pfarrball

Feuerwehrball ASC Leobersdorf-Gschnas

Rauschende 
Ballnächte in 
Leobersdorf
Die diesjährige Ballsaison in unserer 
Gemeinde hatte wieder einiges zu 
bieten. Pfadfinder, Feuerwehr, Pfarre und
der ASC baten zum Tanz und durften sich
über gut besuchte Veranstaltungen
freuen.
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EHRUNGEN

ÄRZTEDIENSTE

GEBURTENTODESFÄLLE

April 2012:

07./08.      Dr. Zak Anna                                     Kottingbrunn                         02252/709 99
02./09.      Dr. Slezak Richard                             Kottingbrunn                         02252/761 03
14./15.      Dr. Resinger Thomas                          Hirtenberg                             02256/811 41
21./22.      Dr. Klinger Erich                                Leobersdorf                           02256/641 11
28./29.      Dr. Unger Wolfgang                           Leobersdorf                           02256/623 88

Mai 2012:

02./01.      Dr. Lesch Elisabeth                            Enzesfeld                              02256/821 88
05./06.      Dr. Ljiljana Durovic                            Hirtenberg                             02256 / 815 05
12./13.      Dr. Zak Anna                                     Kottingbrunn                         02252/709 99
02./17.      Dr. Unger Wolfgang                           Leobersdorf                           02256/623 88
19./20.      Dr. Schadauer Wolfgang                    Kottingbrunn                         02252/761 05
26./27.      Dr. Slezak Richard                             Kottingbrunn                         02252/761 03
02./28.      Dr. Resinger Thomas                          Hirtenberg                             02256/811 41

Juni 2012:

02./03.      Dr. Klinger Erich                                Leobersdorf                           02256/641 11
02./07.      Dr. Zsacsek Hildegard                        Enzesfeld                              02256/829999
09./10.      Dr. Ljiljana Durovic                            Hirtenberg                             02256 / 815 05
16./17.      Dr. Zsacsek Hildegard                        Enzesfeld                              02256/829999
23./24.      Dr. Lesch Elisabeth                            Enzesfeld                              02256/821 88
30./31.      Dr. Schadauer Wolfgang                    Kottingbrunn                         02252/761 05

80 Jahre:

KLEMENTSCHITSCH Hermine, 
Franz Maier-Gasse 2

GOTTWALD Günther, Südbahnstraße 23b/7

MATTES Alfred, Färbergasse 7/12

SZVITEK Beatrice, Franz Geißler-Gasse 7

HÖLZL Josef, Rosenweg 3

EICHINGER Franz, 
Wolfgang Amadeus Mozart-Gasse 8

HUEBER Maria, Lehargasse 11 

DI SCHMUCK Karl, Mariazeller Gasse 9

90 Jahre:

KOPETZKY Leopoldine, Wittmanngasse 27

MAITZ-KIND Hilde, Rosegger-Gasse 5

SCHUSTER Margarete, Dr. Karl Stenzel-Gasse 16

95 Jahre:

SAUER Magda, Schubertgasse 14

101 Jahre:

BECK Stefanie, Färbergasse 7/9

Goldene Hochzeit:

CURIN Friedrich und Erika,
Mozartgasse 11

BARBULOVIC Zivorad und Emilija,
Südbahnstraße 31/1

PLANK Johann und Heidemarie,
Feldgasse 3a

31.10.2011 Granabetter Erich (69)

18.11.2011 Reisacher Hedwig (87)

22.11.2011 Völkerer Kurt (74)

25.11.2011 Karas Maria (97)

11.12.2011 Dolenz Justine (92)

11.12.2011 Sieber Karl (92)

15.12.2011 Hofstätter Rosmarie (61)

23.12.2011 Kopp Edith (60)

14.01.2012 Berger Rosa (86)

14.01.2012 Menschhorn Anna (88)

20.01.2012 Pichler Marianne (75)

04.02.2012 Neuhauser Ernstine (79)

04.02.2012 Hoinig Karlheinz (70)

07.02.2012 Tanczos Franz (87)

26.02.2012 Pergler Maria (92)

28.02.2012 Fellner Josef (88)

06.03.2012 Schlohsnagel Hertha (90)

07.03.2012 ADAM Emmerich (78)

05.11.2011 STRASSL Paul Peter,
Hauptstraße 9-13/5/57 

19.11.2011 STEINER Hannah Tzippi,
Hörbingerstraße 5

26.11.2011 OSWALD Ben, Hauptstr. 42/3/2

29.11.2011 KILLIAN Agnes, Arbeiterg. 10b/8

01.12.2011 STEJNEK Elena-Katharina,
Mariazeller Gasse 21b/Haus 2 

04.12.2011 STEVANOVIC Mia Luna,
Hauptstraße 42/1/2

05.12.2011 AVSAR Selin, Südbahnstr. 23b/9

11.12.2011 MITTERMÜLLER Romy Johanna
Dr. Theodor Körner-Gasse 5

13.12.2011 HUSAR Valerie Paula Marie,
Ing. Viktor Kaplan-Gasse 19

21.01.2012 STROBL Franziska Karin,
Wr. Neustädter Straße 4a/2/7

02.02.2012 HUDOMEL Chiara Athena,
Marktplatz 6/1

14.02.2012 MANNSBERGER Alexander 
Manuel, Notthaftstraße 15

14.02.2012 SIMIC Milo u. Jonah, Quergasse 3

24.02.2012 EVANS Laura Maria,
Hauptstraße 9-13/4/39

29.02.2012 DEMIRCI Nazim, Südbahnstr. 17/5

29.02.2012 KOLAR Sophia,  
Sebastian Schärtlin-Gasse 4

03.03.2012 SEN Mina Fatma,
Arbeitergasse 2/3/7

05.03.2012 SAHAN Ali, Arbeitergasse 20/8

06.03.2012 BRUNNER Theo Anton,
Volksschulweg 10/Haus 2

Heurigentelefon:
02256/628 66 66

www.leobersdorfer-heurige.at
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SERVICESEITE

Der Marktgemeinde Leobersdorf ist das
Wohlbefinden ihrer Bürger ein besonderes
Anliegen, so Bürgermeister Anton Bosch:
„Zu einem gesunden und aktiven Leben ge-
hört auch Bewegung dazu. Deshalb freut es
mich, dass uns eine Kooperation mit zwei
Fitnesscentern aus der Region gelungen ist.
Das Manhattan Fitness in Brunn am Gebirge
sowie der Club Activity in Wiener Neudorf
haben allen Leobersdorfern im Rahmen 
unseres Gemeinde-Postwurfes Schnupper-
Angebote zur Verfügung gestellt.“ 
Regelmäßige körperliche Aktivität hilft
Menschen, die einem sitzenden Beruf nach-
gehen, Wirbelsäulenproblemen und ande-
ren Beschwerden des Bewegungsapparats
wirksam vorzubeugen. 
Das Test-Angebot der beiden Fitnesscenter
bringt nicht nur die Möglichkeit zu mehr
Bewegung mit sich. Darüber hinaus sind
auch ein leistungsdiagnostischer Check Up

19

Leobersdorf in Bewegung
Gemeinde-Initiative: 

Bürger können exklusive Test-Angebote in zwei Fitnesscentern nutzen. 

(Manhattan Fitness) zur Ermittlung des 
Fitnesszustands und die Erstellung eines
Trainingsplanes inkludiert. In den Sauna-

und Wellnessbereichen kann dann ausgie-
big entspannt werden. Unter anderem wird
auch eine Kinderbetreuung angeboten. 

Helfen Sie mit!
Am Samstag, 7. April, 9 Uhr laden die Marktgemeinde und
der Ortsverschönerungsverein zur diesjährigen Ortsreinigung.
Treffpunkt für alle freiwilligen Helfer ist am Bauhof in der
Mühlgasse. Die Leobersdorfer Landwirte und die Marktge-
meinde stehen auch heuer mit ihren Fahrzeugen zur Verfü-
gung. Im Anschluss wartet ein gemütlicher Ausklang mit Speis
und Trank auf alle Fleißigen. 
„Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme, um Leobers-
dorf im Frühjahrsglanze erstrahlen zu lassen“, appelliert 
Obmann Alois Ammann an die Vereine und die Bevölkerung.
Bei Schlechtwetter findet die Aktion eine Woche später am
14. April statt.

Der Maskenball der  Kinderfreunde
Leobersdorf am 19. Februar war
auch heuer wieder der Höhepunkt
der Faschingszeit für die Kleinsten.
Das Team rund um Obmann Ger-
hard Tschakert begeisterte das
junge Publikum mit Spiel, Spaß und
Musik. Mit ihren flotten Tänzen bot
die ausgebildete Zumbatrainerin
Alexandra den Maskierten eine
ganz besondere Attraktion. 
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Pfnier & Co GmbH
Bauunternehmung

Transportbeton   Fertigkeller   Grossflächendecken

7350 Oberpullendorf, Gymnasiumstraße 15
Telefon 02612/422 58-0, Fax 02612/422 58-32

Betonwerk: Telefon 02618/23 71

�  FARBCOMPUTERENTWURF
    für neu zu gestaltende Fassaden

�  ENTFEUCHTUNGSGERÄTE
    zum trocknen feuchter Mauern
    nach Wasserschäden

BADEN – KOTTINGBRUNN – TEL. 02252/717 59

Neu!

PLANUNG  BAUFÜHRUNG  AUSFÜHRUG

2525 GÜNSELSDORF, LEOBERSDORFER STRASSE 18

TELEFON 0 22 56/624 42, FAX 0 22 56/642 74

BAUUNTERNEHMUNG GESMBH

RICHARD BRIX

25JAHREBRIXBAU

F
IR

M
E

N
– JUBILÄU

M

EINFAMILIENHÄUSER und
DOPPELHÄUSER in Ruhelage

Diverse Grundstücksgrößen • individuelle Ausführung • zu Top Konditionen

A-2544 Leobersdorf, Hirtenberger Straße 25
Tel.: 02256/622 74, Fax: 02256/622 74-74
www.peugeot-mayer.at,     • E-mail: office@peugeot-mayer.at

Neu- und Gebrauchtwagen · Verkauf · Service
Ersatzteile · Havariedienst

Andreas MAYER Ges.m.b.H

ANZEIGEN



EVENTS AM RATHAUSPLATZ

21

Schnelle Motoren 
und viele PS
Am Samstag, 5. Mai kommen Motor-
sportfans und jene, die es noch werden
wollen, voll auf ihre Kosten. Der Verein
„Freunde von Ducati Wien Racing“ lädt
ab 13 Uhr zum Ducati-Event auf den
Rathausplatz. Auf die Gäste wartet ein
spannendes Programm mit Testfahrten, Showmotorrädern, Bodypainiting, Wahl
der schönsten Besucher – Ducati, Bikinigirls und Bike-Wash.
Für die Kleinen steht eine Hüpfburg bereit und für das kulinarische Wohl sowie
Musik vom Live-DJ ist ebenfalls gesorgt. 
Bei Schlechtwetter findet die Veranstaltung übrigens am 2. Juni statt.

Von Rock über Kabarett bis zum
Open-Air Kino – all das wird man
heuer wieder beim beliebten „Le-
obersdorfer Sommerzaubern 2012“
erleben können, wenn sich der Rat-
hausplatz über die Sommermonate
wieder in eine abwechslungsreiche
Showbühne verwandelt. Kulturrefe-
rent Harald Sorger freut sich: „Das
hochkarätige Programm ist jetzt
schon ein Garant für tolle Unterhal-
tung und amüsante Stunden mitten
in unserem stimmungsvollen Orts-
zentrum von Leobersdorf.“ 

Den Startschuss gibt die holländische Aus-
nahme-Entertainerin Maya Hakvoort, die
das Publikum mit ihrem zehnköpfigen Or-
chester auf eine Zeitreise durch ihre einzig-
artige Musical-Karriere mitnehmen wird 
(29. Juni).
Bereits am darauffolgenden Abend (30. Juni)
startet Kabarettistin Andrea Händler mit
ihrem aktuellen Programm „Naturtrüb“
einen Angriff auf die Lachmuskeln. 
Den Schlusstrich unter das erste Veranstal-
tungswochenende setzt Star-Rock’n Roller
Andy Lee Lang & Band, der seine Fans zu
Songs u.a. von Chuck Berry und Buddy Holly
swingen lassen wird (1. Juli). 
Eine Woche später beweisen FUNchestra 
(6. Juli) mit fantastischen SängerInnen, 
fetzigen Bläsersätzen und einer vielseitigen
Rhythmusgruppe, dass sie auch nach 15
Jahren mit ihrer groovigen Musik das Publi-
kum noch mitreißen können. 
Ebenfalls nicht verpassen sollte man tags
darauf (7. Juli) die Kabarett-Durchstarterin
Elli Colditz (bekannt u.a. aus Oliver Baier's
„Was gibt es Neues?“) die mit „Dirty Thirty
– Hilfe ich bin 30“ garantiert für Lachattak-
ken sorgen wird. 

Der Sonntagabend (8. Juli) steht im Zeichen
der neuen Montags-Kolumne „Paaradox“
von Kurier-Sexpertin Gabriele Kuhn und 
Kurier Sonntag-Chef Michael-Hufnagl: das
Journalisten-Ehepaar liest live am Rathaus-
platz (Eintritt frei). 
Ebenfalls gratis, aber keinesfalls umsonst,
sind das Musikschul-Open Air (24. Juli), das
Sommerkino (8. – 10. August, Ferienspiel

(22. August) und
der Rote Nasen-Lauf
(2. September). 
Karten für alle 
Veranstaltungen gibt es ab sofort im
Rathaus oder per Post (Bestellung
unter Telefon 02256/623 96 oder 
sommerzaubern@leobersdorf.at).
Mehr Infos: www.sommerzaubern.at.

Maya Hakvoort

Andrea Händler

Andy Lee Lang

FUNchestra

Elli Colditz

Gabriele Kuhn & 
Michael Hufnagl
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INFORMATION

Kündigungen im Krankenstand und
Krankenstandsmissbrauch
Echte Krankenstandsmissbräuche werden
bei den Überprüfungen extrem selten fest-
gestellt. Überprüft wird von der NÖGKK
auch die missbräuchliche Kündigung im
Krankenstand durch den Dienstgeber. Kon-
kret wäre das, wenn – etwa vor einer Ope-
ration oder längerer Krankheit – eine
sofortige einvernehmliche Lösung des
Dienstverhältnisses mit anschließender
Wiedereinstellungszusage vereinbart würde.
Mit einer solcherart missbräuchlichen Auf-
lösung könnten sich Dienstgeber der Ver-
pflichtung zur Entgeltfortzahlung im
Krankenstand entziehen, die Kosten würden
widerrechtlich als Krankengeld-Zahlungen
an die Krankenkasse abgewälzt. Auch diese
Missbräuche sind selten: Bei Berücksichti-
gung aller entsprechenden Parameter
waren bei der NÖGKK in den letzten Mona-
ten nur sehr wenige Fälle von wahrschein-
lich missbräuchlicher Beendigung des
Dienstverhältnisses im Krankenstand fest-
stellbar. Bei über 450 000 Erwerbstätigen,
kann man tatsächlich von nur wenigen
schwarzen Schafen sprechen.

Immer wieder be-
kommen Patien-
ten Besuch von
der Krankenkasse
– vor allem bei
längeren Kranken-
ständen. Die Kran-
kenbesucher der
NÖGKK sind das
Bindeglied zwi-
schen Arzt, Patient

und Krankenkasse. Ziel ist die Überprüfung,
ob die ärztlichen Anordnungen befolgt wer-
den. Durch diese Kontrolle können unbe-
rechtigte Krankenstände vermieden werden.
Im Vorfeld gibt es ein Gespräch mit dem
Arzt, welche Patienten in Frage kommen –
damit wird ausgeschlossen, dass ein
Schwerarbeiter mit Beinbruch nach einer
Woche besucht wird – der selbstverständ-
lich gar nicht arbeitsfähig sein kann. Der
Krankenbesucher weist sich beim Patienten
als Mitarbeiter der NÖGKK aus und erkun-
digt sich nach eventuellen ausständigen
Therapien, spricht nichts für einen weiteren
Krankenstand, bekommt der Patient einen
Termin beim Kontrollarzt.

Was ist bei einem Krankenstand zu tun? 
 Umgehende Meldung an den Dienst-

geber.

 Der Arzt stellt die Arbeitsunfähigkeit in
Folge Krankheit fest und meldet dies an
die NÖGKK.

 Anordnungen des Arztes (z. B. Bettruhe)
und bewilligte Ausgehzeiten sind einzu-
halten.

 Änderungen des Aufenthaltsortes wäh-
rend des Krankenstandes sind der Kasse
zu melden. Liegt dieser außerhalb von
Niederösterreich, ist vorher die Zustim-
mung der Kasse einzuholen.

 Gesundmeldung durch den Arzt.

 Der Dienstgeber erhält die ärztliche Be-
scheinigung über die Dauer der Arbeits-
unfähigkeit infolge der Erkrankungen
(selbstverständlich ohne Angabe der
Krankenstandsdiagnose!).

Infos: Service-Center Baden
2500 Baden, Vöslauer Straße 8
Versichertenservice: 
Tel.: 050899/6100

NÖGKK informiert: Rund um den Krankenstand     

ÜBERNAHME UND KOMPOSTIERUNG
VON BIOGENEN ABFÄLLEN, GARTENABFÄLLEN – 

GRÜNSCHNITT – BIOTONNE

UNSERE PRODUKTE:
BIO-KOMPOST, KOMPOST-MISCHERDE, QUARZSAND-MISCHERDE,

GESIEBTE ACKERERDE, RINDENMULCH UND HOLZHACKGUT

AB HOF VERKAUF UND ZUSTELLUNG

WIR SIND EIN MITGLIEDSBETRIEB DER ARGE KOMPOST 
UND BIOGAS N.Ö.

WIR FÜHREN DAS ZERTIFIKAT 
KOMPOST-QUALITÄTSBETRIEB ECN - QAS

KOMPOSTHOF STOCKREITER
LANDW. KOMPOSTIERUNG

MARTIN STOCKREITER UND MITG.
2551 LINDABRUNN, HERNSTEINER STRASSE 99

TELEFON 02256/ 81269   0664/4436396   0676/6201968
Email: kompost@stockreiter.co.at

EIN PRODUKT VON DER NATUR ZUR NATUR

And the „Goldene 
Gartenzwerg“ goes to…

In zwei Kategorien wurde auch heuer wieder der „Goldene Gar-
tenzwerg“ für den schönsten Blumenschmuck in der Gemeinde
vergeben: Prämiert wurden Vorgärten und Innenhöfe sowie 
Balkon- und Fensterschmuck. Bürgermeister Anton Bosch, Vize-
bürgermeister Andreas Ramharter und der Obmann des Ortsver-
schönerungsvereins, Alois Ammann, konnten Familie Dungel am
Hauptschulplatz zum 1. Platz in der Kategorie Vorgärten und 
Innenhöfe gratulieren. Auf Platz 2 landete die Familie Kaurinski
in der Mozartgasse. Den 3. Platz holte sich Josef Hostin in der
Sportplatzgasse. Den schönsten Balkon- und Fensterschmuck in
Leobersdorf hat Familie Wortischek aus der T. Körnerstraße. Den
2. Platz in dieser Kategorie errang Josefa Grünberger aus der 
Mozartgasse, Platz 3 ging an Familie Imber in der Goethegasse.
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WIRTSCHAFT

Folgende Termine sollten sich Literatur-
begeisterte in den kommenden Wochen
freihalten. Mit Schwerpunkt auf junger
österreichischer Literatur ist es den Orga-
nisatoren gelungen in der Vinothek bel
Vino neuerlich ein Panorama der neuen
Literaturszene zu präsentieren. 
Den Anfang macht Milena Michiko Flasar,
die am 29. März, 19 Uhr aus ihrem Roman
„Sie nannte ihn Krawatte“ liest. Weiter
geht es mit Cornelia Travnicek mit
„Chucks“ am 26. April und Thomas Raab
mit „Der Metzger bricht das Eis“ am 
31. Mai. Last but not least lesen am 

Models laufen für den guten Zweck – 
Leobersdorfer Unternehmen bei Charitiy-Modenschau

Cornelia Travnicek Thomas Raab

Am Samstag, 5. Mai, 19 Uhr, sind alle 
Leobersdorfer zur Charity Mode-Show in
den Kultursaal Hirtenberg eingeladen.
Promi- und Hobbymodels präsentieren die
aktuellen Frühjahrstrends in Sachen Mode,
Accessoires und Frisuren.  
Aus Leobersdorfer wird Optik Falb die 2012

angesagte Brillenmode zeigen. Auf dem
Laufsteg werden unter anderem Toni 
Polster, Andreas Goldberger, Serge Falck,
Cathy Zimmermann, Roman Rafreider und
Rainer Pariasek zu bewundern sein. Die Ein-
nahmen gehen zugunsten der Happy Kids
Foundation, Global Family und des Roten

Kreuzes Triestingtal. Für die musikalische
Unterhaltung sorgen Star Saxophonist 
Andrew Young sowie die Austropop-Band
„Die3“. 
Karten sind in den Volksbanken Bern-
dorf, St. Veit, Hirtenberg und Enzesfeld 
erhältlich. 

Offene Kellertüre:
Winzer 
gewähren 
Einblicke
Am Samstag, 14. April, 15.00 bis 20.00 Uhr
findet wieder der beliebte Tag der offenen
Kellertüre statt. Dabei können Weinlieb-
haber nicht nur eine Vielzahl edle Tropfen
und kulinarische Schmankerl verkosten,
sondern auch einen Blick hinter die Kulis-
sen der Leobersdorfer Weinbaubetriebe 
werfen. 

Literaturfans aufgepasst
21. Juni Wolfgang Millendorfer und Hubert
Hutfless aus ihren Werken „Doppelgänger“
und „Neue Texte“.



SCHULEN

Der Winter in der Volksschule Leobersdorf

News aus der Informatikhauptschule Leobersdorf 

In den nächsten Wochen befassen wir uns
mit der Thematik „Mein Körper gehört mir“,
einem theaterpädagogischen Projekt gegen
sexuellen Missbrauch. Die Kinder lernen in
einem  Theaterstück ihr Selbstvertrauen zu
stärken, Situationen besser einzuschätzen,
vor allem aber ihren Körper als etwas Schüt-
zenswertes anzusehen.
Ich möchte die Gelegenheit nutzen mich
bei meinem Lehrerteam für die vielen Akti-
vitäten, die weit über den Schulalltag hin-
ausgehen, zu bedanken. Dies wäre natürlich

Das erste Semester ist bereits vorbei, die
Schulnachrichten sind verteilt und die Schü-
ler haben die Semesterferien genossen. 
In den 1. Klassen, die im Schulversuch Neue
Mittelschule geführt werden, fanden die er-
sten Kinder – Eltern – Lehrer Gespräche
statt. Diese waren für alle Beteiligten ein
großer Erfolg. Leider gab es auch ein paar 
Eltern, die den vereinbarten Termin nicht
eingehalten haben und deren Kinder den 
Eltern daher ihre Leistungen nicht präsentie-
ren konnten. Diese Schülerinnen und Schü-
ler waren darüber sehr enttäuscht. 
Der Schikurs der dritten Klassen war trotz 
eisiger Kälte ein schönes Erlebnis für alle.
Die Sprachwoche in den 4. Klassen und
unser Berufsorientierungsprojekt fanden
wieder großen Anklang. Ein herzliches
Danke an alle Firmen, die sich beteiligt und
uns unterstützt haben. Viele Projekte, die
Vorstellung der „Mobilen Jugendarbeit“ und
die Gewaltprävention „Out, die Außenseiter“
in Zusammenarbeit mit der Polizei ergänz-
ten den Unterricht.  

Beim Tag der offenen Tür und bei der Schul-
laufbahnberatung in den Volksschulen wurde
das Angebot der Informatikmittelschule  
(ab dem Schuljahr 2012/13) präsentiert. 
Ein großartiger Erfolg war wieder unsere
stimmungsvolle Weihnachtsfeier. 
Trotz großer Anstrengungen, zusätzlicher
Fördermaßnahmen, vieler Elterngespräche
und Motivation der SchülerInnen gab es im
Halbjahr einige, die in ihrer Schulnachricht

ein oder auch mehrere „Nicht genügend“
hatten.
Sehr gut erweist sich die Nahtstellenarbeit
mit den beiden Volksschulen. Dabei lernen
zwei Kollegen, die nächstes Jahr als Klas-
senvorstände in den ersten Klassen einge-
setzt werden, die Kinder kennen. 
Die Fixanmeldungen für das Schuljahr
2012/13 zeigen, dass wir auch in der Infor-
matikmittelschule drei erste Klassen führen
können. Gespräche mit weiterführenden
Schulen als Partnerschule werden derzeit
intensiv geführt.
Der Schulerhalter (Hauptschulausschuss) 
unterstützt uns tatkräftig und hat für unsere
Anliegen immer ein offenes Ohr. 
Ausgezeichnet funktioniert auch die Zusam-
menarbeit mit unserem Elternverein.
Allen Beteiligten (Obfrau Margit Federle –
HS Ausschuss und Obmann Thomas Mayrho-
fer – Elternverein) möchte ich daher recht
herzlich für die gute Zusammenarbeit und
die Unterstützung danken.

OSR HD Gerhard Beck

Mit viel Schwung und Elan ging es in das
Jahr 2012! Drei arbeitsintensive Monate mit
einer Vielzahl an Aktivitäten sind fast vor-
über, die Schulnachrichten verteilt und alle
freuen sich über die ersten Frühlingsboten.
Alle Klassen nutzten das vor allem sehr
kalte Winterwetter aus und machten im
Rahmen des Unterrichtsgegenstandes Be-
wegung und Sport Ausflüge zum Rodelberg
in den  Generationenpark oder tummelten
sich auf den Eislaufplätzen.
Am Faschingsdienstag herrschte in der
Volkschule Ausnahmezustand. Sämtliche
Kinder und Lehrerinnen erschienen in tollen
Verkleidungen.
Am 27. Februar fand ein Elternabend für die
Eltern der zukünftigen 1. Klassen statt und
einige Tage darauf die Schuleinschreibung.
Die Kinder wurden einer Gruppe von Lehre-
rinnen zugeteilt, die auf spielerische Art und
Weise die Schulreife überprüften. 
Am 29. Februar besuchten uns die Kinder-
und Jugendbuchautorin Susanne Knauss
und ihr Kollege Martin Selle. Sie lasen aus
ihren Büchern „Der Mondgänger“ und „Dark
Night“. Viele Kinder waren so begeistert,
dass sie sich sofort ein Buch bestellt haben.
Für die Schulbibliothek wurden jedenfalls
auch signierte Exemplare gespendet. 
Herzlichen Dank dafür! 

alles nicht möglich, hätten wir nicht die
Volksschulgemeinde, unseren gut funktio-
nierenden Elternverein, aber auch die vielen
helfenden Elternhände im Hintergrund. 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe!
Auf unserer Homepage www.vsleobersdorf.at
können Sie sich laufend über das Gesche-
hen an unserer Schule informieren.
Das Team der VS Leobersdorf wünscht allen
Schulkindern, Eltern und Freunden unserer
Schule angenehm frühlingshafte Wochen
und ein schönes Osterfest. Anna Krizan, VD

Die Schüler waren von der Autorenlesung begeistert.

Die VS-Kinder lernten im Rahmen des Tages der
offenen Tür das Angebot kennen.
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HILFSWERK/CARITAS

Heimhilfe – Alltag leichter gemacht

Alle Menschen wollen aktiv am Leben
teilhaben, auch dann, wenn die Mobilität
nachlässt. Die Erhaltung der Lebensqua-
lität im Alter ist ein wichtiges Anliegen
der Caritas.
Wir unterstützen Sie bei Hauskranken-
pflege (Kontrolle von Blutdruck, Wund-
versorgung etc.), Heimhilfe (Einkäufe,
Arztbesuche, Amtswege etc.).
Für diese, als auch für alle weiteren 
Angebote wie mobile Physio- und Ergo-

Das Team des NÖ Hilfswerkes unterstützt in vielen Bereichen

Zuhause leben – die Caritas hilft!

Wird der Alltag durch
Krankheit oder Alter be-
schwerlicher, unterstützen
die  qualifizierten Heim-
helferinnen und Heimhel-

fer des NÖ Hilfswerks.
Menschen werden älter, Familien werden
kleiner, Antworten werden wichtiger. Wenn
Menschen alltägliche Anforderungen nicht
mehr alleine bewältigen können, können
sie trotzdem in ihrer gewohnten Umgebung
bleiben. Und zwar mit Hilfe von qualifizier-
ten Heimhelferinnen und Heimhelfern des
NÖ Hilfswerks. Sie unterstützen die Kunden
mit ihrer Erfahrung, ihrem Wissen und ihrem
Einfühlungsvermögen bei der Bewältigung
der veränderten Lebenssituation. 
Unterstützung in vielen Bereichen
Die Angebotspalette der Heimhilfe ist breit-
gefächert. Die Kunden erhalten Unterstüt-
zung bei Herausforderungen des täglichen
Lebens. Dazu gehören Hilfe bei Mahlzeiten,
Haushaltsführung oder Körperpflege. Die

Heimhelferinnen und Heimhelfer begleiten
unsere Kunden bei Arzt- und Frisörbesuchen
oder beim Einkaufen. Das wichtigste Ziel ist
aber die Erhaltung und Förderung der
Selbstständigkeit. Damit werden die Ange-
hörigen entlastet und das Wohlbefinden des
Kunden gestärkt. 
Schnupper-Betreuung
Testen Sie jetzt unser Heimhilfe-Angebot
mit der Schnupper-Aktion für Neukunden
(Drei Stunden zum Preis von einer Stunde). 
Sicherheits-Paket
Zusätzlich zur Heimhilfe können die Kun-
den noch weitere Angebote des NÖ Hilfs-
werks in Anspruch nehmen: In den Be-
reichen Pflege und Therapie zu Hause arbei-
ten engagierte und qualifizierte Fachkräfte.
Das Notruftelefon sorgt rund um die Uhr 
für Sicherheit. Bei Essen á la carte werden
leckere Mahlzeiten direkt nach Hause 
geliefert. 
Informationen gibt es beim Hilfswerk
Triestingtal unter 02256/84800. 

therapie, Vermitt-
lung von 24-Stun-
den-Betreuung,
Notruftelefon und
Angehörigenberatung stehen Ihnen die 
Leiterin der Sozialstation Leobersdorf,  
Frau DGKS Angelika Hütter und ihr Team
gerne mit Informationen zur Verfügung.

Infotelefon: 
02256-63 639 oder 0664/462 57 38.

Die Mutterberatung findet jeweils am
zweiten Donnerstag im Monat in der
Zeit von 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
im Alten Halterhaus (Joseph Haydn
Gasse bzw. Liese Prokop Platz) statt.

Mutterberatung

Do, 12. 04. 2012

Do, 10. 05. 2012

Do, 14. 06. 2012

 Wenn im 
Kinder-
garten 
schon 
Kinder
von
Kopf-
läusen 
betroffen
sind, 
waschen Sie die
Haare Ihres Kindes vorbeugend mit
Läuseshampoo (gibt’s in der Apo-
theke).

 Binden Sie lange Haare zu Zöpfen:
Läuse können nicht von Kopf zu 
Kopf springen, werden aber durch
lose Haare übertragen. 

 Kontrollieren Sie die Haare Ihres 
Kindes nach jedem Kindergarten-
besuch.

 Reinigen Sie in dieser Zeit Haarbür-
sten und Kämme besonders sorg-
fältig.

 Hängen Sie Hauben und Schals in
der Garderobe in ein Sackerl. 

 Waschen Sie die Kleidung Ihres 
Kindes nach jedem Kindergarten-
besuch.

 Ist Ihr Kind betroffen, informieren Sie
den Kindergarten.

 Kämmen Sie die Haare Ihres Kindes
mit einem feinzinkigen Läusekamm
und waschen Sie seine Haare mit
Läuseshampoo.

Wenn kleine Lauser Läuse
haben: So schützen Sie
Ihr Kind vor Kopfläusen
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Hirtenberg, Leobersdorfer Str. 80
Telefon 02256/82316

ANZEIGEN

 dekorative 
Kosmetik

 bestens geschulte 
Mitarbeiter

 Parkplatz 
vor dem Haus

2544 Leobersdorf, Südbahnstrasse 2, 
Telefon 02256/627 42

Di – Fr: 8.00 – 11.30 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr, Sa: 7.30 – 13.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihre Voranmeldung!

GOLDSCHMIEDE

SCHMUCKSTÜCKE AUS 
EIGENER WERKSTÄTTE

SONDERANFERTIGUNGEN
UMARBEITUNGEN

MARGIT SAILER
2544 LEOBERSDORF
HAUPTSTRASSE 15

TEL. u. FAX 02256/64533

Bestattung KILLIAN
Inh. Walter Cais

2544 Leobersdorf, Hauptstraße 8
Telefon 02256/62205
bestattung.killian@aon.at

Im Trauerfall rund um die Uhr für Sie erreichbar!
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VEREINE

Für viel Begeisterung sorgte auch in diesem
Jahr das Rodelrennen des BGSC ASKÖ Raiba
Leobersdorf am Rodelberg im Generatio-
nenpark Leobersdorf. Insgesamt 40 Teilneh-
mer stellten sich der Herausforderung
Rodelbergsieger 2012 zu werden. Vom Bob
über den klassischen Schlitten bis hin 
zu Gummireifen – die Wettstreiter zeigten
sich bereits bei der Materialwahl sehr 
einfallsreich.

Bei den Kleinsten siegte Amelie Atietala
aus Oberwaltersdorf vor Simon Heidlmair
aus Theresienfeld und Sven Puhr aus 
Leobersdorf. Vierter wurde Luca Moser aus
Bad Vöslau vor Andy Tauchner aus
Bruck/Mur. Alle fünf erhielten einen Pokal
und einen Gutschein vom McDonalds.
Schnellster Volksschüler wurde Noah Ko- 
vacs vor Gabriel Kompiller und Jan Him-
melsbach (alle aus Leobersdorf.)  Noah Ko-
vacs, schnellster Rodler des gesamten
Feldes, erhielt neben seinen Pokal noch
einen Koffer, gespendet von Ruefa Reise-
büro Leobersdorf.
Bei den Schülern zwischen 10 und 14 Jah-
ren gewann Julia Gössinger aus Oberwalters-
dorf vor Nikolaus Winter, Anton Winter und
Marina Binder (alle Felixdorf). Der fünfte Platz
ging an Samantha Kopetzky aus Leobersdorf.

Sternsinger: Auch in diesem Jahr brachten die Pfadfinder als Sternsinger am 
6. Jänner Gottes Segen in die Leobersdorfer Haushalte. Bgm. Anton Bosch ließ es sich
auch heuer nicht nehmen höchstpersönlich dabei zu sein. 

Rodelspaß mit dem BGSC
Den Damenbewerb gewann Regina Gös-
singe (Oberwaltersdorf) vor Uschi Werner
(Theresienfeld) und Rebecca Beddekovics
(Leobersdorf). Bei den Herren nahmen Hans
Puhr, Andreas Zach und Max Kovacs (alle
Leobersdorf) einen Pokal mit nach Hause.
Auch die begeisterten Fans der Teilnehmer
waren zahlreich erschienen, hielten Dau-
men, feuerten die Läufer an und labten sich
an Broten und warmen Tees.
Der BGSC Leobersdorf bedankt sich bei den
Teilnehmern und Zusehern fürs Mitmachen
und Anfeuern. Ebenso großen Dank an die
zahlreichen Sponsoren.

Petra Pajer, BGSC Leobersdorf

Der ASC Leobersdorf sucht
die Stars von morgen.
Nachwuchsfußballer jeden Alters  sind
willkommen. Der Einstieg ins Schnup-
pertraining ist jederzeit möglich.
Trainingszeiten: Dienstag und Don-
nerstag von 16:30 – 18:00 Uhr am
Sportplatz Leobersdorf.
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www.wanzenboeck.at
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Frischer Wind im Pensionistenverband Leobersdorf
Seit Anfang des Jahres hat Kurt Ludikovsky die Leitung der Orts-
gruppe Leobersdorf übernommen und folgt damit Josef Mannsber-
ger als Obmann.
„Trotz der kurzen Übernahmezeit konnten wir den Vereinsbetrieb
ohne Einschränkungen fortführen“, freut sich der Neo-Obmann auf
ein spannendes Jahr.
Wie gewohnt gibt es den wöchentlichen Klub jeweils am Donners-
tag von 14 – 17 Uhr zum Plaudern oder Kartenspielen in der Alten
Hauptschule (Eingang Hörbinger Straße). 
Die Turnstunden finden montags, 16.30 – 17.30 Uhr in der Volks-
schule statt.
Weiters wird es auch heuer die beliebten Tagesausflüge sowie 
interessante Reisen nach Dalmatien, Kanada und Kiew geben.
„Ich möchte mich auf diesem Wege bei allen bedanken, die 
mich in den letzten Wochen so tatkräftig unterstützt haben, ins-
besondere bei meinen „Küchendamen“ und den Subkassierinnen.
Sie haben so zum Weiterbestand des Vereines beigetragen“, 
so Ludikovsky.
Nähere Infos: Telefon 02256/62858 
bzw. kurt.pvoe@ludikovsky.at.

Malend in den Frühling – Kurs mit Birgit Risavy

Von Freitag, 4. bis Sonntag, 6. Mai, lädt die Leobersdorfer
Künstlerin Birgit Risavy zu einem Malkurs.
„Zeichnen ist die Grundlage und Voraussetzung für das
Malen. Aquarelle leben durch Licht und Schatten.  
Mit Bleistiftübungen trainieren wir das Schauen, erschauen
und finden Kontraste, entdecken das Zentrum unseres Bildes.
Über die Zeichnung finden wir zur Farbe. Lassen sie fließen,
setzen Flächen und verleihen der Farbe Kraft und Strukturen,
bis daraus unser Bild entsteht“, so die Künstlerin.

Anmeldung und Information: 
Birgit Risavy, Tel. 0664-5126170 oder www.risavy.at
Kurszeiten: 9.30 – 12.30 Uhr und 14 – 17 Uhr
Teilnehmerzahl: 7 - 10 Personen 
Kosten: 3 Maltage € 180,– / 1 Maltag € 70,–

Neuer Vorstand für den Chor Leobersdorf
Im Rahmen seiner Jahreshauptversammlung wählte der
Chor Leobersdorf seinen neuen Vorstand. Obmann ist
Wolfgang Haas.
2012 ist übrigens ein ganz besonderes Jahr für die 
Leobersdorfer Sänger, feiert der Chor doch sein 150jähriges
Bestandsjubiläum. 
Für Fans und Freunde bedeutet dies, dass wir uns heuer
auf ein fuliminantes Herbstkonzert mit dem Blasorchester
Bad Vöslau und zwei weiteren Chören freuen dürfen. 

Hinten v.l.n.r.: Obmann Wolfgang Haas, Obmann-Stv. André Winkler,
Sangrat (Medienbeauftragter) Georg Stockreiter.
vorne v.l.n.r.: Kassierin Anna Baumgartner, Chorleiterin Johanna
Schiehsl, Archivarin Petra Reiter, Chorleiter-Stv. Katharina Schiehsl,
Schriftführerin Hermine Gersch,  

Im Rahmen des letzten Klubtreffens feierte Rosa Tesarek ihren 98. Geburtstag.
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Maria Mitterbauer
Ges.m.b.H.

Putzerei
Wäscherei
Bügelstube

Leder-, Pelz-,
Teppichreinigung

Näh- u. Schuhservice

2544 Leobersdorf, „Leo-Park“, Europastraße 5
Telefon 0699/123 52 099

Mo – Fr: 8.30 bis 18.30 Uhr   –   Sa: 8 bis 13 Uhr

Neue Annahmestelle im Ortszentrum: 
„Sonja’s Geschenkeladen“

Kropiunik-Bau GmbH
Felix-Hahn-Straße 2

9020 Klagenfurt
Tel.: 0463/599 000-Fax DW 20

e-mail: klagenfurt@kropiunik-bau.at

2544 Leobersdorf
Tel.: 0664/383 00 80

GES. m. b. H.

CHRISTIAN GOLDHAHN
Rauchfangkehrermeister

Betrieb: 2544 Leobersdorf, Augasse 4
Büro: 2560 Berndorf, C.v.Hötzendorfstr. 13

Tel.: 02672/84 996, Fax DW 4

ANZEIGEN



Vor dem Start…

Gemäß dem Motto „We lauf you!“ steht
das Wohlbefinden der Laufsportler im Vor-
dergrund: Für jeden und jede gibt es eine
Überraschung von Bobby`s Sportshop.
Dass auch das Startersackerl wieder prall
gefüllt sein wird, versteht sich von selbst
– sogar altersgerecht für die Knirpse!
Das Schrittmacher-Service des LC Leober-
dorf sorgt dafür, dass alle mit ihrer
Wunschzeit von 45, 50, 55 oder 60 Minu-
ten ins Ziel kommen. Wer auch bei der An-

meldung schnell war, erhält
ein Müslischalenset von
Spenglerei Rosner, Decor 

+ Wohnen L. Wanzenböck,
Central Danube und Ziegelwerk

Polsterer. Sportreferent Harald Sorger: „Wir
werden heuer im Rahmen des Brückenlau-
fes unser gesamtes Ortszentrum, vom Rat-
hausplatz bis zur neuen Passage, in den
Event einbeziehen und so unseren Gästen
präsentieren!“  

…und im Ziel

Alle, die die 8 Brücken erfolgreich bewäl-
tigt haben, können sich im Ziel am reich-
haltigen Läuferbuffet stärken.
Für alle Finisher gibt’s au-
ßerdem die wasserdichte
Brückenlauf Smartphone-Läu-
fertasche aus Neopren powered by Vari-
therm, Rexam und McDonald’s Leobers-
dorf. Eine gesunde Stärkung für die Läufer
gibt es im Ziel von der Schmucken Bäcke-
rei König: Das „Brückerl“ wird die Kohle-

hydratspeicher nach der
10 km langen Strecke
wieder auffüllen. Für die
notwendige Erfrischung

sorgt kristallklares Gasteiner. 

Jazz Gitti und Steirerbluat 
machen Stimmung

Das Leobersdorfer Läuferfest beginnt be-
reits am Vorabend des Staatsfeiertages:
Beim „We la♥f you!“-Brückenläuferemp-

fang am 30. April wird ORF
NÖ Radio 4/4 zu Gast sein –
mit Auftritten von Steirerbluat
und Jazz-Gitti! Die Läufer kön-
nen sich dabei mit einer Gratis-
Portion Kaiserschmarren
stärken. Nach dem Lauf am 1.
Mai werden Besucher wie 
Läufer bei der Gastromeile 
am Rathausplatz verwöhnt. 
Und im Anschluss an die Siegerehrung
können alle Teilnehmer drei attraktive
Geldpreise gewinnen. 

Jazz Gitti und Steirerbluat feuern am Vortag an:

Am 1. Mai bei toller Stimmung beim 
12. Leobersdorfer Brückenlauf!
Von den Knirpsen bis zu Oma und Opa – am 1. Mai schnüren sie alle die Laufschuhe und begeben 
sich beim 12. Leobersdorfer tecon Brückenlauf gemeinsam mit 1.300 Laufbegeisterten in den sport-
lichen Wettstreit. Die Anmeldung zum traditionellen Brückenlauf ist bereits geöffnet und online auf 
www.brueckenlauf.at möglich. 

Alles neu auf 
www.brueckenlauf.at

Nach Neuprogrammierung und Komplett-
Facelifting bietet die neugestaltete Web-
site den Brückenlauf-Fans nun noch mehr
Komfort und Bedienfreundlichkeit: Kinder-
einfach kann man sich per Mausklick für
den Brückenlauf anmelden oder nach dem
Rennen seine Endplatzierung mit der von
Freunden vergleichen. 

Helfer willkommen!

Neu auf www.brueckenlauf.at: Interes-
sierte können sich ab sofort für das Helfer-
Team des Brückenlaufs melden. Damit
können auch Sie Teil der großen Helfer-
Gemeinde beim Leobersdorfer Brückenlauf
werden und am 1. Mai aktiv und hautnah
dabei sein! 

Jazz Gitti +

Steirerbluat 

LIVE

Immobilien und
Betriebsansiedlung

Gut zu wissen:
 Sie können sich bis Montag, 30. April 2012, 16 Uhr, online auf 

www.brueckenlauf.at anmelden. 

 Der Anmeldeschluss per Anmeldeformular ist der 20. April 2012 
(Poststempel oder Faxdatum).

 Ihre Startnummer können Sie im Gemeindeamt Leobersdorf am 
29. u. 30. April von 14 bis 19 Uhr und am 1. Mai ab 7.30 Uhr abholen. 

 Nachnennungen sind bis spätestens eine Stunde vor dem jeweiligen 
Start möglich (3 Euro Nachnenngebühr!) 

 All jene, die bereits fünf Ergebniszeiten von vergangenen Leobersdorfer 
Brückenläufen vorweisen können, können sich als Brückenlauf | Stammgast 
auf  eine Überraschung freuen. Bitte mit 5 Brückenlauf-Finisher-Ergebnissen 
unter brueckenlauf@leobersdorf.at anmelden.

 Der 12. Leobersdorfer Brückenlauf startet am 1. Mai um 9 Uhr mit dem Knirpselauf. 
Um 10 Uhr gehen die 10 km-Läufer an den Start. 

 Auch heuer können wieder im Rahmen des Medtronic Patientenlaufes Patienten 
mit medizintechnischen Implantaten, Insulinpumpenträger und betreuende Ärzte 
an den Start gehen: Um 9:29 Uhr geht es los. 

 Die Nordic Walker nehmen um 10.10 Uhr die 8 km lange Strecke in Angriff.

 Für alle Infos und Fragen rufen Sie die Brückenlauf Hotline unter 0676/50 292 33 
an oder schicken eine Nachricht an brueckenlauf@leobersdorf.at.




